
Buntes Rahmenprogramm, Besichtungstouren, musikalische Highlights und vieles mehr erwartet Besucher am Sonnabend, 10. September, am ehemaligen Kasernenstandort ab 10 Uhr

SCHLESWIG „Wir wohnen
dort, wo andere Menschen
Urlaub machen“, hört man
bisweilen die Bewohner sa-
gen, die „Auf der Freiheit“ in
Schleswig leben. Und tat-
sächlich: Der zukünftige
Stadtteil hat es in und um
sich. 600 Wohneinheiten für
über 1000 Menschen sollen
hier in den nächsten Jahren
entstehen. Der gelungene
Start ist längst gemacht und
in über 30 Häuser konnte
schon eingezogen werden.
Weitere 35 befinden sich be-
reits im Bau.

Ausgewogene
Preisstruktur

Ein Viertel der bisherigen
Interessenten sind gebürtige
Schleswiger.DerRest kommt
aus ganz Deutschland und
darüber hinaus. „Uns ist es
wichtig, eine gut gemischte
Altersstruktur zu erreichen“,
so das erklärte Ziel von Dr.
Jürgen Wernekinck, ge-
schäftsführender Gesell-
schafterder „AufderFreiheit
GmbH & Co. KG“. So wurde
besonders auf eine ausgewo-
gene Preisgestaltung Wert
gelegt und neben Luxus-Im-
mobilien auch für junge Fa-
milien erschwingliche Ob-
jekte entworfen.
Am Sonnabend, 10. Sep-

tember, wird „Auf der Frei-
heit“ ausnahmsweise nicht
gearbeitet sondern kräftig
gefeiert. Das 1. Schleswiger
Freiheitsfest soll den Auftakt
einer hoffentlich langen Ver-

anstaltungsreihe bilden.
Denn bei Erfolg wird das
Event vielleicht auch zum
festen Bestandteil im Kalen-
der der Stadt werden. Das
komplette Gelände öffnet
sich denBesuchern und kann
ausgiebig besichtigt werden.
Gern kann dafür übrigens die
Pferdekutsche als Shuttle ge-
nutztwerden. Auch an einem
attraktiven Rahmenpro-
gramm wird es am Sonn-
abend, 10. September, sicher
nicht fehlen. Lokalen Mittel-
punkt bildet dabei das ehe-
malige Casino.
Ab10UhrzeigenSchleswi-

ger Unternehmen und Insti-
tutionen beim 1. Schleswiger
Forum Profil und stellen sich
einem breiten Publikum vor.
Ein Flohmarkt, eine Gastro-
meile und Gartenparty am

Strand machen das Ganze
rund. Für schwindelfreie Be-
sucher geht es im Hochseil-
Garten in luftige Höhen. Zir-
kusschule, Lagerfeuer, Kin-
derschminken, Tombola und
vieles mehr sorgen für einen
erlebnisreichen Tag für Groß
und Klein.
Höhepunkt des Festeswird

zweifellos der Auftritt der
norddeutschen Band „Lotto
King Karl & The Barmbek
DreamBoys“, ab 20Uhr,wer-
den - und das übrigens bei
freiem Eintritt. Moderation
an diesem Tag übernimmt
NDR-Reporter Peter Cars-
tens. „Wir rechnenmit bis zu
10 000 Besuchern“, ergänzt
Dr. Jürgen Wernekinck. Er-
öffnet wird um 10 Uhr vom
Schleswiger Spielmannszug.
Mit von der Partie ist eben-

falls die orientalische Show
Tanzgruppe „Laleh“ aus
Schleswig auf der Casino
Bühne. Zudem wird es die
ganze Zeit über eine Live
Stream Übertragung zum
Thema „Therme“ geben,
über deren Bau die Ratsmit-
glieder am 19. September
entscheiden werden.
Spannende Aktionen kom-

men von der Schleswiger
Feuerwehr, die mit Leitern,
jeder Menge Wasser, Rauch
und Blaulicht vor Ort ist. Der
gemischte Chor Böklund un-
terhält mit einem Mix aus
Gospel- und Popsongs.
Ebenso Krimi-Autor Rein-

hard Pelte stehtmit einer Le-
sung im Programm. Auf dem
Freiheitsfest werden „Auf
der Freiheit“ - Buttons gegen
eine Spende von 2 Euro aus-

gegeben. Der Erlös kommt
dem Kinderschutzbund und
deren soziale Projekte zugu-
te. An der Waterkant steht
Sport ganz oben an. So
kommt mit Speed-Badmin-
ton und anderen Aktionen
Bewegung ins Spiel. Tennie-
Band, Liedermacher-Songs
und vieles mehr stehen auf
dem Plan und halten für je-
den Geschmack das Richtige
parat.
Über 80 000 Euro werden

für das 1. Schleswiger Frei-
heitsfest aufgewendet. Da-
vonstellendieHauptsponso-
ren mit der VR Bank Flens-
burg-Flensburg eG und die
Schleswiger Stadtwerke ei-
nen großen Teil. „So ist es
uns möglich, die Veranstal-
tung als Non-Profit-Event zu
realisieren“, freut sich Wer-
nekinck. Beispielsweise wer-
den unter anderem auch kei-
ne Standgebühren erhoben.
„Wir hoffen, dass die Freiheit
ein wenig Schleswiger Stadt-
geschichte mitschreiben
wird und einen Teil zur At-
traktivität des Standortes
beiträgt“, bringtesDr. Jürgen
Wernekinck auf den Punkt.
Bis dahin wird „Auf der Frei-
heit“ noch ein paar Jahre
kräftig gebaggert, gebaut und
hoffentlich auch weiterhin
noch vieleMale gefeiert wer-
den. Mehr zum Ablauf des 1.
Schleswiger Freiheitsfestes
und dem Häuser- und Woh-
nungsangebot im Internet
unter

www.auf-der-freiheit.de.
Julia Voigt

Für alle Generationen wird sich im geplanten Stadtteil „Auf der Freiheit“ neuer Wohnraum finden.

Ein unvergesslicher Panoramablick über die Ostseeford Schlei..

Manchmal, wenn alle zu-
sammen helfen und

über den Tellerrand hinweg
gesehen wird, dann kann aus
eine Idee etwas richtiges
Großes entstehen – wie bei-
spielsweise ein komplett
neuer Stadtteil namens „Auf
der Freiheit“. Beinahe ein
dreiviertel Jahrhundert wur-
de das Schleiufer am Rande
der Stadt Schleswig als Mili-
tärstandort genutzt und das
idyllische Fleckchen Erde für
Naturliebhaber unzugäng-
lich gemacht.
Als die Bundeswehr ab-

rückte, fassten ein paar be-
herzte Investoren den Ent-
schluss, dass hier was passie-
renmuss. Zu attraktiv sei der
Standort, birgt erneben idea-
ler Lage direkt am Wasser
doch auch jede Menge ande-
res Potential. Am runden
Tisch und auf dem Reißbrett
wurde geplant, erdacht und
eine Vision zur Wirklichkeit
gemacht.
Penthäuser, Twin-Villas,

Holmhaus, Strandhaus,
Fjordhaus und der Alte
Fabrikhof – Bezeichnungen,
die viel versprechen und
auch viel halten. Rund 55
Hektar Land stehen zur Ver-
fügung. Großzügig fällt der
Bebauungsplan aus.
„Schließlich wollen wir die
Wohnqualität und die Weite
der Ostsee miteinander ver-
binden und Raum schaffen“,

Die Vision und Idee eines neuen Stadtteils in Schleswig wird zur Wirklichkeit

Von unberührter Natur umgeben: Das ist „Auf der Freiheit“

Besser geht es nicht: Ein unverbaubarer Blick auf die Schlei.

so Dr. Jürgen Wernekinck,
geschäftsführender Gesell-
schafterder „AufderFreiheit
GmbH & Co. KG“. Eine zeit-
gemäße Infrastruktur, der es
an nichts fehlen soll, gehört
zu den Grundbausteinen des
neuenStadtteils.Ebensoeine
dänische Schule hat hier ihre
Türen geöffnet. Auch der Li-
nienverkehr wird „Auf der
Freiheit“ auf seinerRouteha-
ben. Außerdem ist eineMari-
na und der Bau einer Kultur-
Therme geplant. Ebenso ein
Heilkunde-Institut mit
Dienstleistern rund um die
Gesundheit entsteht im Lauf
der Bauzeit. Weiter gehören
Pflegeeinrichtungen und
Sportgelegenheiten mit in
dasKonzept.TürundToröff-
nen sich bereits zum Forum
CasaCultura, einOrt fürKul-
turveranstaltungen, mit Ate-
liers und Kunstakademie.
Teilweisebleibendie roten

Klinkerbauten aus Bundes-
wehrzeiten bestehen. So soll
das ehemalige Offiziers-Ca-
sino in Zukunft einen geho-
benen Gastronomiebetrieb
beherbergen. Andere wie-
derum werden komplett ab-
gerissen und nach alter Ar-
chitektur neu aufgebaut. Ei-
ne mediterrane Uferprome-
nade wurde vor kurzem ein-
geweiht und auch hier hat
man nicht an Details, wie
Sitzgelegenheiten und Be-
pflanzung gespart. jvo

Wenn Wohnträume in Erfüllung gehen:
Das 1. Schleswiger Freiheitsfest feiert Premiere

„Auf der Freiheit“: Logenplatz amWasser
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